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1.  Modulidentifikator pbb062 

2.  Modultitel Verstehen, was andere denken: Förderung sozialkognitiver 
Kompetenzen für den Schulerfolg 

3.  Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Christopher Osterhaus 

4.  Lehrende Prof. Dr. Christopher Osterhaus, Jana Warnke 

5.  Kompetenzen 
Wissensverbreiterung und  

-vertiefung 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 
• grundlegende Kenntnisse über die Entwicklung 

sozialkognitiver Kompetenzen bei Schüler:innen im 
schulischen Kontext, einschließlich der Entstehung und 
Entwicklung der Theory of Mind, Empathie und sozialer 
Kompetenzen 

• ein grundlegendes Verständnis für die Bedeutung 
sozialkognitiver Fähigkeiten für das pädagogische Handeln 
und den Lehr-Lern-Prozess 

• grundlegende Kenntnisse über verschiedene theoretische 
Modelle und Konzepte zur sozialen Kognition und deren 
Anwendung im schulischen Kontext, einschließlich der Rolle 
von Perspektivenübernahme und sozialer Interaktion 

 Wissensverständnis Die Studierenden sind dazu in der Lage: 
• die Bedeutung von sozialkognitiven Kompetenzen für die 

individuelle Entwicklung und das soziale Zusammenleben zu 
erklären 

• die Bedeutung von sozialkognitiven Kompetenzen für die 
Entwicklung von akademischen Fähigkeiten (wie 
beispielsweise dem Lesen oder wissenschaftlichen Denken) 
zu erklären 

• pädagogische Interventionen zur Förderung sozialer 
Kompetenzen bei Schüler:innen zu planen, durchzuführen und 
zu evaluieren 

• ihre Kenntnisse über sozialkognitive Entwicklungstheorien 
und deren Anwendung im schulischen Kontext kritisch zu 
reflektieren und auf aktuelle pädagogische 
Herausforderungen anzuwenden 

 Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden können: 
• die Entwicklung sozialkognitiver Kompetenzen bei 

Schüler:innen beschreiben und analysieren und deren 
Einfluss auf das schulische Handeln einschätzen 

• Methoden zur Förderung sozialer Kompetenzen bei 
Schüler:innen anwenden und adaptieren, einschließlich 
Ansätze zur Entwicklung von Empathie, sozialer Kompetenzen 
und Konfliktlösungsfähigkeiten 
 

 Kommunikation und 
Kooperation 

• eigene Werte, Wahrnehmungen und Erwartungen kritisch 
reflektieren und deren Einfluss auf die Förderung sozialer 
Kompetenzen bei Schüler:innen erkennen 
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 Wissenschaftliches 
Selbstverständnis/ 

Professionalität 

• verschiedene pädagogische Ansätze und Interventionen zur 
Förderung sozialer Kompetenzen nutzen und evaluieren 
 

6.  Inhalte Das Modul beinhaltet die Auseinandersetzung mit grundlegenden 
Theorien und Konzepten zur Entwicklung sozialkognitiver 
Kompetenzen bei Schüler:innen im schulischen Kontext. Es 
werden verschiedene Ansätze und Interventionen zur Förderung 
sozialer Kompetenzen behandelt und deren praktische 
Anwendung diskutiert. Die Studierenden reflektieren ihre eigenen 
pädagogischen Werte und Haltungen im Hinblick auf die 
Förderung sozialer Kompetenzen bei Schüler:innen. Praktische 
Ansätze zur Förderung sozialer Kompetenzen und zur Bewältigung 
von Herausforderungen im schulischen Alltag werden erarbeitet 
und erprobt. 
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Development, 72(3), 655-684. https://doi.org/10.1111/1467-
8624.00304  

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) pbb062 Entwicklung von sozialkognitiven Kompetenzen im 
Handlungsfeld Schule (SE) (4 SWS) 
zwei Blockveranstaltungen in Präsenz und eine virtuelle, 
wöchentliche Veranstaltung à 2 SWS 

9.  Zugangsvoraussetzungen  
gemäß Prüfungsordnung 

Keine 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Englischkenntnisse. Die Vorlesung „pyb005.1 - Grundlagen der 
Pädagogischen Psychologie für Bildung und Erziehung“ erleichtert 
den Zugang zur Thematik und psychologischer Forschung. 

11.  Angebotsturnus halbjährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 
empfohlenes Fachsemester 

Sommersemester/ Wintersemester 

13.  Modulprüfung 
gemäß Prüfungsordnung 

Referat oder Portfolio 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 56 Arbeitsstunden insgesamt: 180 

Selbststudium: 124 Credit Points: 6 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls Profilierungsbereich Bachelor 

16.  Sonstige Anmerkungen  
(z. B. Anmeldeformalitäten, max. 
Teilnehmer/innen-Zahl) 

Voraussichtliche Teilnahmebegrenzung: maximal 20 
Teilnehmer*innen. Die tatsächliche Teilnahmebegrenzung wird für 
jedes Semester durch das für die Beschlussfassung über das 
Lehrangebot zuständige Gremium festgelegt. 
 
Einbindung aller Teilnehmenden sowie geplante 
Reflexionsprozesse und praktische Übungen erfordern eine 
entsprechend niedrige Personenzahl von 20 Teilnehmenden. 
 
Gemäß §3 Abs. 3 der Prüfungsordnung des Profilierungsbereichs 
besteht kein Anspruch der Studierenden auf das Vorhalten 
bestimmter Angebote oder eine regelmäßige Wiederholung von 
Modulen. 
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